
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellried nordwestlich v. Steinbeck

Quellnische/Grundmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Goldberg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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-Luftbild-Nr. 1 3 7 1 5 0 4
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,min. Breite in m

,
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4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV Q

09

SF Q

01

QU M

Vegetationseinheiten
staudenreiches Rispenseggen-Quellried, Binsen-Rispenseggen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L

Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10792

Innerhalb einer beweideten Wiesenfläche siedelt in einer länglichen Quellnische ein Rispenseggen-Quellried mit aktiver Sickerquelle, das 
anfallende Wasser versickert im tiefer gelegenen Wiesengelände. Nur der zentrale besonders aktive Quellbereich kann nicht beweidet 
werden und hier hat sich eine typische Quellvegetation aus Wasserdost, Flügelbraunwurz, Berle, Bach-Ehrenpreis und Rispensegge 
angesiedelt. Der stark beweidete weniger quellige Bereich wird von Blaugrüner Binse und Rispensegge dominiert. Der Quellbereich sollte von 
der Beweidung ausgeschlossen werden.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex paniculata Juncus inflexus

Berula erecta Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Poa trivialis
Ranunculus repens Scrophularia umbrosa Veronica beccabunga

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Lemna minor Nasturtium officinale Phragmites australis
Ranunculus acris Ranunculus sceleratus Scirpus sylvaticus


